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Kleiner Halbtrockenrasen - Bereich im nördlichen Teil des NSG "Schanzberge bei Brietzig". Das Biotop befindet sich in steiler, nach 
Nordwesten exponierter Hanglage auf mäßig nährstoffreichem, trockenem Sand. Am Hangfuß grenzt eine nitrophile Staudenflur mit 
Holunderbüschen an das Biotop, hinter der sich Ackerland erstreckt. Im Osten, Norden und Süden des Biotops ist der Oszug von Kiefern und 
Weißdorngebüsch bewachsen. Die Fläche wird von einem Kartäusernelken - Schillergras - Steppenlieschgras - Trockenrasen besiedelt, in 
dem Zierliches Schillergras, Steppen - Lieschgras, Ähren - Blauweiderich und Kartäuser - Nelke (alle RL MV 3) aspektbestimmend sind. 
Dazu kommen weitere Arten der basiphilen Halbtrockenrasen wie Rötliches Fingerkraut und Tauben - Skabiose (beide RL MV 3), aber auch 
Arten der Sandmagerrasen wie Kleines Habichtskraut, Hasen - Klee und Schaf - Schwingel (RL MV 3), wobei letzterer zur Dominanz gelangt. 
Das Biotop wird lt. Literatur ("Die Naturschutzgebiete in Mecklenburg-Vorpommern" Hrsg. Umweltministerium M-V, Demmler-Verlag Schwerin 
2003, S.396) seit 1996 extensiv mit Schafen beweidet und befindet sich in einem guten Zustand. Die Beweidung sollte unbedingt beibehalten 
werden.
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Festuca ovina agg. Koeleria macrantha

Dianthus carthusianorum Phleum phleoides Thymus pulegioides Pseudolysimachium spicatum

Achillea millefolium Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Asparagus officinalis Dactylis glomerata Galium mollugo Hieracium pilosella
Trifolium arvense Potentilla heptaphylla Scabiosa columbaria


